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Mittwoch, 14. November
Aesculap-Apotheke
Gerhard-Rohlfs-Straße 16a
‡ 66 96 50
Donnerstag, 15. November
Blumenthaler Apotheke
Weserstrandstraße 7 - 9
‡ 46 71 808

Freitag, 16. November
Lesum-Apotheke
Charlotte-Wolff-Allee 7
‡ 63 69 080

Samstag, 17. November
Flora-Apotheke
Landrat-Christians-Straße 126
‡ 60 11 19

Sonntag, 18. November
Bermpohl-Apotheke
Gerhard-Rohlfs-Straße 54c
‡ 65 99 565
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Arbeitskreis
für Problemgebiet

Blumenthal     Um das Leben 
in der George-Albrecht-Straße 
in rechte Bahnen zu rücken, 
tagt seit Kurzem ein nicht-öf-
fentlicher Arbeitskreis. In die-
sem wirken Vertreter aller Res-
sorts sowie Ortsamtsleiter 
Peter Nowack und Vertreter 
weiterer Instutionen mit. „Wir 
wollen deutlich machen, dass 
die Wohnverhältnisse in der 
Straße nicht mehr akzeptiert 
werden“, sagte Peter Nowack. 
Der Druck auf alle Beteiligten, 
auch auf die Eigentümer, soll 
erhöht werden. Nowack wird 
den Beirat in der kommenden 
Woche nicht-öffentlich über 
den aktuellen Stand und die 
Maßnahmen informieren.

Anstoß dafür war ein Antrag 
der CDU im Beirat Blu-
menthal. Darin forderte die 
Fraktion, dass die Stadt die Im-
mobilien kaufen und sanieren 
und damit eine „Ghettoisie-
rung“ verhindern soll. Das 
Quartier verwahrlose derzeit, 
heißt es in dem Antrag. Die 
CDU hat den Antrag auf der 
jüngsten Beiratssitzung vorerst 
zurückgezogen und wartet die 
Ergebnisse des Arbeitskreises 
ab. � (kh)

Treffen der 
Stadtteilgruppe

Lüssum     Die Stadtteilgruppe 
Lüssum-Bockhorn kommt am 
Dienstag, 20. November, für 
eine Sitzung im Haus der Zu-
kunft, Lüssumer Heide 6, zu-
sammen. Dabei geht es unter 
anderem um die Wiederein-
stiegsberatung der Agentur für 
Arbeit und mehrere Projekt 
von Wohnen in Nachbarschaft. 
Los geht es um 16 Uhr. � (red)

Kito stellt Autoren
aus Israel vor

Vegesack     Das Kito widmet 
sich am kommenden Mitt-
woch, 21. November, der Lite-
raturszene Israels. Verschie-
dene Autoren werden in 
kurzen Rezensionen und Le-
sungen aus jeweils einem ih-
rer Werke vorgestellt. Gemein-
sam mit Vorstandsmitgliedern 
der Deutsch-Israelischen Ge-
sellschaft Bremen/Unterwe-
ser sind acht Werke ausge-
sucht worden. Diese können 
an dem Abend auch gekauft 
werden.

„Wir erhoffen uns mit die-
ser Präsentation zugleich eine 
Diskussion über Kunst und 
Politik in Israel und laden das 
interessierte Publikum aus-
drücklich ein, Fragen zu stel-
len“, sagt Kito-Vorsitzender 
Thomas Pörschke. 

Die Veranstaltung im Kito, 
Alte Hafenstraße 30, beginnt 
um 19 Uhr. Der Eintritt ist 
frei. � (kh)

Umweltforum
im Bürgerhaus

Vegesack     Der BUND in Bre-
men-Nord veranstaltet am 
Dienstag, 20. November, 19 
Uhr, ein Umweltforum im 
Bürgerhaus, Kirchheide 49. Zu 
Gast ist Sonja Pannenbecker 
vom Senator für Umwelt, Bau 
und Verkehr. Sie wird das Pro-
jekt „Klimaschutz in Blu-
menthal – ein Quartier im Kli-
mawandel“ vorstellen. � (kh)

ÖDER JOB?
Sicher dir was Besseres!

www.die-taenzerei.de

04209 / 914 06 06  Hallenflohmarkt
17. November 2018, 8 – 13 Uhr
ab 7 Uhr Aufbau, ab 13 Uhr Abbau

HB-Vegesack
Lindenstraße 66 – 70

01573-344 800 3
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Kat h r i n Ha r m

Nord       Mit dem diesjährigen 
Preisträger des Unternehmens
preises hat der Wirtschafts- 
und Strukturrat Bremen-Nord 
(WIR) ein Novum geschaffen: 
Erstmals in der Geschichte der 
Auszeichnung hat ein Verein 
den Preis entgegen genom-
men: Die Jury hat in diesem 
Jahr einstimmig für das Sozial-
werk der Freien Christenge-
meinde Bremen  gestimmt. 
„Damit wird gezeigt, dass auch 
Vereine wirtschaftlich etwas 
leisten“, sagte WIR-Vorstand 
Rainer Küchen bei der Vorstel-
lung des Preisträgers am Diens-
tagmittag. „Hier wird sich um 
Menschen gekümmert ohne 
Profitgedanken. Das Sozial-
werk hat seit der Gründung 
eine tolle Entwicklung hinge-
legt“, ergänzte Christoph 
Jendrek, der den Arbeitskreis 
Unternehmenspreis beim WIR 
leitet.

Der Wirtschafts- und Struk-
turrat vergibt den Preis jährlich 
an ein Unternehmen aus der 
Region Bremen-Nord. Kriteri-
en sind zum Beispiel herausra-
gende unternehmerische Leis-
tungen, Innovationen als Zei-
chen für Aufbruch, ein positi-
ves Image für die Region und 
die Bereitstellung von Ausbil-
dungsplätzen. Eine mehrköpfi-
ge Jury, bestehend unter ande-
rem aus der Frauenbeauftrag-
ten für Bremen sowie Vertre-
tern von Arbeitnehmerkam-
mer, Handelskammer, Wirt-
schaftsförderung Bremen und 
Sparkasse, entscheidet über 
die Vorschläge. Unternehmen 
können sich selbst bewerben 
oder aber von Jurymitgliedern 
vorgeschlagen werden.

Zum Preisträger: Der Verein 
wurde 1979 gegründet und hat 
sich ständig erweitert. Ange-
fangen mit einer Heimstätte 
für psychisch kranke Men-
schen am Grambker See hat 
der Verein sein Tun inzwi-
schen auf insgesamt vier 
Standbeine aufgestellt. Dazu 
zählen die Be-
treuung so-
wohl von psy-
chisch kranken 
als auch von 
älteren Men-
schen, die Kin-
der- und Ju-
gendhilfe so-
wie die Arbeitsförderung. Sta-
tionäre Wohneinrichtungen 
für Jugendliche, Wohnheime 
für psychisch-kranke Men-
schen, Werkstätten, Tagespfle-
ge und Service-Wohnanlage 
gehören dazu. „Wir wollen die 
Menschen besser betreuen 
und Inklusion ermöglichen“, 

sagt Matthias Bonkowski, Vor-
stand des Sozialwerks. Jürgen 
Rohde kümmert sich um die 
Angebote für psychisch-kran-
ke Menschen, arbeitet seit 28 
Jahren beim Sozialwerk und 
kennt die Besonderheit: „Das 
Sozialwerk hat sich immer 
wieder den veränderten Be-

darfen gestellt 
und Angebote 
umgesetzt. Es 
ist gelungen 
Bedarfslücken 
festzustellen 
und die Bereit-
schaft ist da, 
Neues auszu-

probieren.“
Olaf Bruns, kaufmännischer 

Leiter, nutzte die Vorstellung 
des Preisträgers dazu, eines 
klar zustellen: „Vereine dürfen 
Gewinne erzielen, aber sie 
müssen in den Zweckbetrieb 
reinvestiert werden.“ 616 Mit-
arbeiter zählt das Sozialwerk. 

Allein im Bereich Altenpflege 
werden zurzeit 16 Menschen 
ausgebildet. Bisher ist die Ver-
waltung auf drei Standorte in 
Bremen-Nord und Gröpelin-
gen aufgeteilt. Das soll sich 
ändern. „Wir planen einen 
zentralen Standort in Oslebs-
hausen“, verriet Bonkowski. 
Zudem werde derzeit die Ur-
sprungsstätte, die Heimstätte 
am Gramker See, saniert. 
Überlegungen gebe es zudem 
dahingehend, ob auch Wohn-
gemeinschaften für jüngere 
Menschen angeboten werden 
sollen. Für ältere pflegebe-
dürftige Personen sei so eine 
WG bereits in Planung.

Die feierliche Preisverlei-
hung fand gestern Abend in 
der Strandlust in Vegesack 
statt. Dort wurde der Preisträ-
ger auch erstmals in der Öf-
fentlichkeit bekanntgegeben.  
Zuvor schilderte Philipp Jak-
lin, Leiter der Wirtschaftsre-
daktion des Weser-Kuriers, sei-
ne Sicht auf den Bremer Nor-
den. Er und auch Redner Jörg 
Kastendiek, CDU-Landesvor-
sitzender und Bürgerschafts-
mitglied, waren sich einig, 
dass in Bremen-Nord politi-
sche Impulse gesetzt werden 
müssen, um die Region, aber 
auch Gesamt-Bremen, voran-
zubringen. Bremen-Nord solle 
sich auf seine Stärken konzen-
trieren, forderte Kastendiek. 
Der Unternehmenspreis zeige 
einige von diesen. Nachdem 
Kastendiek die Jury-Entschei-
dung begründet hatte, über-
reichte Rainer Küchen die 
Bronze-Figur an Matthias 
Bonkowski. „Es ist eine große 
Ehre so hervorgehoben zu 
werden“, freute sich der Sozi-
alwerks-Vorstand.

Preisträger mit Blick für Bedarfe 
Wirtschafts- und Strukturrat zeichnet Sozialwerk der Freien Christengemeinde aus

Christoph Jendrek (links) leitet den Arbeitskreis Unternehmenspreis und hat gemeinsam mit WIR-Vorstand Rainer Küchen (Mitte) 
den Preisträger präsentiert. Dorothea Salzmann-Schimkus, Olaf Bruns, Jens Bonkowski, Vorstand Matthias Bonkowski und Jürgen 
Rohde vom Sozialwerk der Freien Christengemeinde Bremen freuen sich über die Auszeichnung.� Fotos: Harm

Rainer Küchen (Mitte) überreicht den Preis – die Bronze-Figur 
mit dem Namen „Seher“ – an Matthias Bonkowski. Der CDU-
Landesvorsitzende Jörg Kastendiek (links) hatte zuvor die Ent-
scheidung der Jury begründet.�

„ Die Bereitschaft 
ist da, Neues auszu-
probieren  “� Jürgen Rohde


	WR_4C_14_Nov.NOR-M01
	WR_4C_14_Nov.WES-M02
	WR_4C_14_Nov.WES-M03
	WR_4C_14_Nov.WES-M04
	WR_4C_14_Nov.NOR-M05
	WR_4C_14_Nov.NOR-M06
	WR_4C_14_Nov.NOR-M07
	WR_4C_14_Nov.WES-M08
	WR_4C_14_Nov.WES-M09
	WR_4C_14_Nov.WES-M10
	WR_4C_14_Nov.WES-M11
	WR_4C_14_Nov.NOR-M12

